
SVP Obersiggenthal
Protokoll

der Jahresversammlung der SVP Obersiggenthal
vom Donnerstag, 05. Mai 2011, 19.30 Uhr, im Gasthof Hirschen, Kirchdorf

Vorsitz: René Berz, Präsidenten

Protokoll Franziska Grab, Aktuarin

Entschuldigt:

− Eugen Frunz

−  Armin Schmid

− Stevee di Lascia

1. Begrüssung

Der Präsident begrüsst die Anwesenden, speziell  die anwesende  Grossrätin Annerose 

Morach, Grossrat Martin Keller und Gemeinderätin Franziska Grab  sowie alle 

Neumitglieder.

 

Die Präsenzliste ergibt 17 Anwesende, was ein absolutes Mehr von 9 ergibt.

Auf einen Stimmenzähler wird verzichtet.

Die Jahresversammlung kann gemäss Traktandenliste durchgeführt werden.

2. Protokoll

Das Protokoll konnte beim Aktuar verlangt oder eingesehen werden.  Es wird daher nicht 

verlesen. Es wird einstimmig, unter Verdankung an die  Verfasserin  genehmigt.

3. Jahresbericht des Präsidenten

Geschätzte Mitglieder, wie üblich fallen im zweiten Jahr einer Legislatur meine Ausführen 

zum Parteijahr knapper aus, als in den übrigen Jahren. Dies hängt damit zusammen, dass 

in solchen Jahren keine Wahlen stattfinden und es auch im Hinblick auf kommende 

Wahlen noch ruhig ist. Doch das will nicht heissen, dass auf der Ebene unserer Ortspartei 

nichts gelaufen ist.



So erwähne ich gerne unsere Einwohnerratsfraktion. Zum zweiten mal seit Bestehen 

unserer Partei in Obersiggenthal sind wir mit 11 Mitgliedern im Rat vertreten und sind 

somit wiederum die zweitstärkste Fraktion. Mit fünf neuen Einwohnerräten galt es, die 

Neuen an die Ratstätigkeit heranzuführen, was aus meiner Sicht sehr gut gelungen ist. So 

wurden diese Kollegen nicht einfach ihrem Schicksal überlassen, nein - in vorbildlicher 

Weise sind diese von den "alten Hasen" in Sachthemen gecoacht worden. Unter der 

Leitung von Uschi Haag als Fraktionspräsidentin stelle ich eine aktive Beteiligung am 

kommunalen Politgeschehen fest. Doch das vergangene Parteijahr war ich in anderer 

Hinsicht speziell, so konnten wir in der Person von Patrick Hehli wiederum das 

Einwohnerratspräsidium stellen. Seine gut vorbereitete und speditive Parlamentsleitung 

findet über unsere Partei hinaus eine positive Anerkennung. Mit diversen Vorstössen hat 

unsere Fraktion auf sich aufmerksam gemacht, schade nur, dass noch zu oft, wie auch im 

kantonalen und im eidgenössischen Parlament, unseren Ideen und Vorstössen die 

Gefolgschaft verweigert wird. Zuversichtlich stimmt allerdings, dass das Volk in 

Abstimmungen in der Vergangenheit unsere Haltung schon öfters bestätigt hat.

Ganz ohne Wahlen ging es dann im vergangenen Parteijahr doch nicht. So wurde in der 

Schulpflege, ein Jahr nach der Gesamterneuerungswahl, bereits wieder ein Sitz der SP 

zur Verfügung gestellt. Im Hinblick darauf, dass wir bei den letzten beiden Wahlen in 

diesem Gremium nicht reussieren konnten und auch über keinen Kandidaten/in verfügten, 

haben wir im Vorstand entschieden, keine Kandidatur zu stellen. Dies auch im Hinblick 

darauf, dass die Kompetenzen in diesem Gremium tendenziell immer mehr eingeschränkt 

werden.

Wiederum sehr erfreulich verlief unser gesellschaftlicher Standardanlass - der 

Röschtiplausch auf dem Eichmatthof. Wie von Gotteshand gelenkt, bescherte uns Petrus 

genau an diesem Wochenende wieder schönstes September-Wetter, die positive 

Grundvoraussetzung für ein gutes Gelingen dieses Anlasses. So fanden sich wiederum 

zahlreiche Gäste zum Röschtiplausch ein, begleitet von einer Kinderschar. Abgesehen 

von gewissen Personalmängeln - diesen Punkt müssen wir dringend verbessern - verlief 

der Anlass zur vollen Zufriedenheit. Dies gilt auch für die Parteifinanzen, konnten wir doch 

unser bisher bestes Resultat mit diesem Anlass erzielen. Dieser Umstand kommt 

allerdings nicht von selbst, der harte Kern, der den Röschtiplausch jedes Jahr organisiert, 

scheut keine Mühe, die gemachten Erfahrungen der Vorjahre zu analysieren und daraus 

die notwendigen Optimierungen für den nächstjährigen Anlass einfliessen zu lassen. Dank 

ist einmal mehr an die Familie Schmid auszurichten, die uns grosszügig ihre Eichmatthof 

für unseren Anlass zur Verfügung gestellt hatte. Aber auch den zahlreichen Helfern aus 

unserer Partei sowie immer treue Seelen die sich für unsere Sache zur Verfügung stellen, 



möchte ich bei dieser Gelegenheit herzlich danken.

Mit den folgenden Gedanken möchte ich zum nächsten politischen Grossereignis 

überleiten - den National- und Ständeratswahlen 2011. Auch wenn es sich um nationale 

Wahlen handelt, ist die Wirkung, die eine Ortspartei erzielen kann, nicht zu unterschätzen. 

Dies gilt in diesem Jahr insbesondere für die Ständeratswahlen, bei welchen eine Vielzahl 

von Kandidaten/innen antreten. Gerade weil unser Bezirk in der Person von Pascale 

Bruderer eine namhafte Kandidatin nominiert hat und mit Kurt Schmid von unserem 

Nachbardorf Lengnau eine weitere Persönlichkeit antritt, ist es unbedingt notwendig, 

unseren SVP-Kandidaten Ueli Giezendanner tatkräftig zu unterstützen. Auch bei den 

Nationalratswahlen haben wir für unsere drei Kandidaten aus dem Bezirk Baden Luzi 

Stamm, Hans Killer und Martin Keller mächtig ins Zeug zu legen. Gerne werden wir sie, 

liebe Parteimitglieder, zu gegebener Zeit wieder bitten, sich entsprechend für unsere 

Kandidaten ins Zeug zu legen.

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Der Jahresbericht wird Einstimmig  genehmigt.

4. Jahresrechnung (Jahres-/ Mandatsbeiträge)

Der Kassier Paul Vogelsang erläutert die Jahresrechnung. Das Vermögen verzeichnet 

dank Anteilsmässigen Rückzahlungen der Wahlbeteiligten eine Zunahme

von Fr. 11'475.90  und beträgt per 31.12.10 Fr. 19231.97. 

Rolf Feitknecht verliest den Revisorenbericht und attestiert unserem Kassier eine saubere 

und einwandfreie Rechnungsführung.

Die Jahresrechnung 2010  wird daher durch die Jahresversammlung einstimmig 

genehmigt.

Jahresbeiträge
Gegenüber der Neuregelung an der GV 2009 mit Abschaffung der Mandatsbeiträge und 
Erhöhung der Mitgliederbeiträge sieht der Vorstand keine Notwendigkeit für eine 
Veränderung und schlägt die Beibehaltung der nachstehenden Beiträge vor:

Einzelmitglied  Fr. 70.--(60.--) Ehepaare Fr. 100.--(80.--)

Doppelmitglieder JSVP Fr. 10.--



Anträge sind keine eingegangen.

Die Jahresbeiträge werden wie vorgeschlagen einstimmig genehmigt.

Wir haben ende Jahr 2010, 78 Mitglieder. Davon sind 66 Aktivmitglieder und 12 

Sympathisanten.

5. Wahlen / Vorstand

Nach den Gesamterneuerungswahlen im Vorjahr sind grundsätzliche keine Wahlen notwendig. 
Ausgenommen ist das Präsidium, weil der Präsident sich letztes Jahr nur für ein Jahr wählen 
liess. Diese Massnahme steht im Zusammenhang damit, dass das Präsidium im Hinblick auf 
die nächsten Kommunalwahlen frühzeitig neu besetzt werden kann, was beim zweijährigen 
Rhythmus nicht möglich wäre. 

Somit erübrigt sich die Wahl eines Tagespräsidenten.

Die vergangenen Kommunalwahlen haben vermehrt gezeigt, dass es für die Rekrutierung von 
Kandidaten nebst der Eignung für die Führung der Partei von Vorteil ist, dass der Präsident seit 
längeren ortsansässig ist und die Gegebenheiten in der Gemeinde gut kennt. Diese Attribute 
bringt die Person von Patrick Hehli zweifellos mit, weshalb der Vorstand ihn zum neuen 
Präsidenten vorschlägt.

Patrick Hehli wird als neuer Präsident  von der Versammlung einstimmig gewählt.

René Berz dankt Patrick Hehli, dass er sich für dieses Amt zur Verfügung stellt. Er 
übernimmt dieses mit einer sehr guten Vorstands-Mannschaft. Mit seiner zielgerichteten 
Art wird er die Geschicke unserer Partei sicherlich zukunftsorientiert leiten. 
Gerne übergebe ich dem neuen Präsidenten das Wort.

Patrick Hehli bedankt sich bei der Versammlung für das entgegen gebrachte Vertrauen 
und freut sich auf die neue Aufgabe in der Partei.

Anneros Morach bedankt sich im Namen der Mitglieder bei René Berz für den Einsatz der 
letzten Jahre. Das Abschiedspresent wird ihm später übergeben.

6. Jahresprogramm/Aktivitäten/Budget

Die Fraktionssitzungen findet auch im 2011 im Restaurant Neuhaus, Nussbaumen statt.

Das Jahresprogramm 2011  wurde allen Mitglieder mit der GV-Einladung versandt.

Rösti-Plausch
Dieser Anlass ist aufgrund der positiven Erfahrungen der Vorjahre aus dem 
Jahresprogramm nicht mehr wegzudenken. Zudem verbindet er die Notwendigkeit zur 
Mittelbeschaffung für die Partei und die Öffentlichkeitsarbeit von der Partei zur 
Bevölkerung ideal.  Aus diesen Gründen will der Vorstand weiterhin an diesem Anlass 



festhalten.

Gemessen am positiven Verlauf des Vorjahres sollte ein Überschuss von ca. CHF 2'000 
möglich sein. Dies bedingt aber, dass sich die Mitglieder, insbesondere die 
Fraktionsmitglieder, noch konsequenter für diesen Anlass einsetzen und der Wettergott 
uns erneut gut gesinnt ist. Es reicht nun mal nicht, wenn wir in der Vorbereitung am 
Freitag Abend jede Menge Personal haben, aber in der intensivsten Zeit am Samstag 
Mittag z. B. die Küche oder den Service nicht optimal bestücken können. Ich appeliere an 
sie, stellen sie an diesem Tag andere Termine in den Hintergrund und unterstützen 
sie ihre Kollegen und Kolleginnen. Ein Einsatz dauert i. d. R. nur 4 Stunden, diese Zeit 
sollte euch dieser Anlass Wert sein.

Grundsätzlich sollte ein ähnliches Resultat (Fr. 2385.80.-) wie im Vorjahr möglich sein. 
Dies bedingt aber, dass sich die Mitglieder, insbesondere die Fraktionsmitglieder, tatkräftig 
für diesen Anlass einsetzen und wir gutes Wetter haben.  Wir budgetieren vorerst ein 
Ergebnis von Fr. 1200.-.

Betriebsbesichtigung:
Leider konnte aus technischen Gründen die Besichtigung der Sondermülldeponie Kölliken 
im letzten Parteijahr nicht realisiert werden. Im Hinblick auf die kommenden 
Nationalratswahlen planen wir in diesem Parteijahr einen erneuten Anlauf.Dies wird 
allenfalls im Verbund mit Nachbarparteien oder der Bezirkspartei gemacht.

Öffentlichkeitsarbeit:
Unverändert wollen wir für einen solchen Anlass diesen Betrag im Budget belassen, 
obwohl derzeit noch nichts geplant ist. 

Aus diesem Grund soll der Budgetbetrag von Fr. 1600.- beibehalten werden.

Termin GV 2012
Die nächste Jahresversammlung findet am Donnerstag  26. April 2012 statt.

Paul Vogelsang  stellt das Budget 2011  vor, welches anschliessend von der 

Versammlung genehmigt wird.

7. Verschiedenes

− Oliver Janssen zieht nach Würenlingen. Somit muss ein Nachfolger für Ihn im EWR 

gesucht werden.

− Die Ortspartei wird am JUDOFE 2012 bei der Politbeiz mithelfen.

− Die Einsatzliste vom Röschtiplausch wir in die Runde gegeben, damit sich alle 

eintragen können.



Schlussworte von R. Berz als abtretender Präsident:

Geschätzte Damen und Herren,

Ich habe das Amt des Präsidenten unserer Ortspartei nun offiziell 10 Jahre inne gehabt 
und davor noch ca. 2 Jahre interimistisch. Aus dem in Ziff. 5 erwähnten Gründen habe ich 
mich nun entschlossen, einem stärker vernetzten, jüngeren Mitglied Platz zu machen. So 
schaue ich mit etwas Wehmut zurück, denn wir haben in dieser Zeit viel erreicht und erlebt 
(meist nur positives!). Gerne möchte ich einige Eckpunkte meiner Amtsjahre erwähnen:

 unsere Partei konnte in dieser Zeit immer mit einer Fraktionsstärke von mehr oder 
weniger ¼ der Parlamentsstärke aufwarten

 ich habe die Partei mit einer gesunden finanziellen Basis von meinem Vorgänger 
übernommen und darf sie auch so weitergeben

 Die  Frauen: in dieser Zeit haben die Frauen in unserer Partei so richtig Fuss 
gefasst, sei es im Vorstand oder in politischen Ämtern. Gerne hätte ich sie z. B. im 
Einwohnerrat  noch vermehrt gesehen, aber das weibliche Geschlecht sieht sich 
leider in unserer Partei in dieser Rolle noch zu wenig. Sie sind in unserer Partei 
schlicht nicht mehr wegzudenken.

So möchte ich mich bei dieser Gelegenheit bei all jenen, die mich in meinen 
Präsidialjahren unterstützt haben, herzlich bedanken. Sie haben mir die Basis gelegt, dass 
ich in all diesen Jahren das Amt des Präsidenten mit Freude erfahren durfte. Herzlichen 
Dank!

Nachdem es keine Wortmeldungen mehr gibt, schliesst René Berz den offiziellen Teil. 

Anschliessend gab es noch einen gemeinsamen Imbiss.

Schluss des offiziellen Teils der Jahresversammlung um 21 Uhr.

Die Aktuarin

Franziska Grab


